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Dass die HSH Nordbank stark unter Beschuss steht,  

kann keinen überraschen 
 
 
Zu den aktuellen Äußerungen des Aufsichtsratsvorsitzenden der HSH Nordbank, 
Thomas Mirow, sagt der finanzpolitische Sprecher von Bündnis 90/Die Grünen, Ras-
mus Andresen: 
 
Die Lage der HSH Nordbank ist aufgrund der anhaltenden Schifffahrtskrise und erheb-
licher Altlasten nach wie vor dramatisch. Dass die Bank stark unter Beschuss steht, 
kann also keinen überraschen. Es ist aber leichtfertig, wenn wichtige Akteure der Bank 
scheibchenweise die Öffentlichkeit informieren. Das muss ein Ende haben.  
 
EU Bankenstresstest, Ratings und Beihilfeverfahren: Die HSH befindet sich in einem 
der schwierigsten Jahre. Die Landesregierung reagiert mit dem Aufbau eines Risikopuf-
fers und transparenter Informationspolitik genau richtig. Daran sollte sich die Bank ein 
Beispiel nehmen. 
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